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5 K N ſen, 05 7 hlüh'n, mor⸗ gen iſt nicht 115 


1. gm 
2 79 „t Gu tes! ſieh' noch iſt heut' Ge⸗ le ⸗ gene beit 
3 Auf. ſchub ei » ner gu » ten That hat ſchon oft ge rcut. 


Kei „nt Stunde laß ent ⸗ fliehen, fluch tis ſt die Zeit. 
BVeißt du, wo du morgen bill? lug tig iſt die Zeit. 
Mütz lich le- ben ik mein Rath; fluch tig iſt die Zeit. 
| Gltim. 


2. Frühlings Bewillkommnung. 


KEN Mäßig bewegt. Schlcſiſche Volksweiſe 5 


(So ſei ge. rußt viel tau⸗ſend⸗ mal, hol ⸗ der Frühling! 
Will⸗kom » men hier in un⸗ ſerm Thal, holder Früh⸗ ling! 
2.5 Du kommſt, und froh iſt al ⸗ le Belt, 105 «der Früh⸗ling! 

Es freut ſich Wie ⸗ .ft, Wald und Feld, ol⸗der Früh⸗ling! 
3 So ſei ge un. viel tauefend » nal, hol » der 1 ling! 
14 bleib' recht lang in um» erm Thal, hol⸗ der Früh⸗ling! 
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Ber 
Fol ber Frühling 1 ber all grü⸗ en wir dich ſreh mit 
Ju bel tönt dir ü ⸗ dere all, dich be» u . Set Ber‘ 55 
ii Kehr in al le Her» zen ein, laß doch al le mit 
9 ae Saͤn Kanye Be 2 1 
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| arg 15 Schall, mt Sang und Schall. 
0 0 Kin, 1 ir 10 a un “| 
Hoffmann von Battersieben a 


3. Bei des N Wiederkehr. a 
Nl berg,, 5 Solindiſhe vakrveh. I 


abt ihr ihn noch nicht der» nom» men? Auf dem Da = che | 
. fer Storch iſt heim=ge » kom ⸗ men, bört doch, hört den 
du biſt nun ein ge ⸗ se. fen, nach ſo man ⸗ cher 


a ft n m fe 8 en und den f fig \ 
ch, wie tönt in fre Ohren doch fo Muß 0 
„ Vir find wit 9 ge » bo » ren, denn der Win⸗ 15 14 


if 
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mit - ge» bracht. 
Mr « be Ton: 
ent » flohn. 


nt. ger. kran. Mahpre dm, Happ - rt du Bioppriappkiap | 


Das 2. Mal Chor. 


klapp klapp klapp! Klapp⸗re du, klapp⸗re ul 1 
e N 10 Feine von Fefe, || 


| | 4. Ot Kuckuk. 
Mäßlg. g Saleſſcht Both. 


I. Venn der Son mer keh tet . der, kehr' auch ich ins 
2. tb ich ad dann im - mer nan dern oh» ne RNeſt und 
3 Könnt ich Te = fen nun und ſchre dem ſchrieb ich mii · nen 


5 r 
Land zu rück. Sin » gen dann die Bd» gel Lie - der 
bei - mathslos. Doch es zieh'n mir gern die An ⸗ dern 


Ma. mel noch. A ⸗ ber nein, ich laß es blti“⸗ ben. 


in auch ich mein Mei ſter . ſtück. 

mei nt tig :- nen Kin der groß. 

mein Ge fang ver räth mich doch. a 
g Hoffmann von Fallerdleben. 


5. Beſcheidenheit ſiegt. 
Jaoh. Friedr. Reichardt. 


gebhaft. 


1. Die Lerche ſingt, der Kuk⸗ kuk ſchreit, Krieg führt die 
2. Die Blu: men ſtrei⸗ ten bef⸗tig⸗ lich, wer wohl die 
3. Und auch die Bo » gel reisten fh um ih » ren 
4. Da mie ſchet ſich der Früh⸗ling drein: was, ſpricht er, 
5. So laßt uns wie die Ro ſe fein und wie die 


fängt nun an ein gro per 
t DIES die ne J 

„„ Was a ber folk das kümmern 
Der Nach ti gall und Roſ' al 


ſcheid'⸗ ne Here zen, 


| Bf und Feld. 
mit do ner lti. 
die Nach ti - gall. 
der Preis und Sieg. 
gen „ bt d 
Hoffmann von Fallersleben. 
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6. Alles neu. 


Lebbaft. 0 Voikswelſt. 
En r u u TER 2 ee» Mir 
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I. Mr les neu macht der Mai, macht die Stt Ie ſtiſch und frei. 
2. Wir durchzich'n Saaten grün, Hal ne, die er ⸗ göt ⸗zend bläß' n, 
3. Hier und dort, fort und fert, wo wir zie ben, Ort für Ort, li 


v | 
Laßt das Haus! Kommt zin « aus! Win ⸗det ei ⸗ nen Strauß! 
Bal - des ⸗pracht, neu ge. macht nach des Win ⸗kers Nacht. 

Al - les freut ſich der Zeit, die ver „ ſchoͤnt, er neut. 


Rings er « glän - zet Sen ⸗ nen⸗ſchein, duf⸗ tend pran⸗get Flur und Hain? 
Dort im Schatten au dem Quell vie» feld mun⸗ ker, ſil „ ber ⸗ hell, 
Bie „der ⸗ſchein der Schöpfung blüht uns er » neu end im Gemüth. 


5 
DH + geile fang, Hör ⸗ ner ⸗ klang tönt den Wald ent⸗ lang. 
Klein und Groß rudt im Moos wie im wel ⸗ chen Schon. 
Alles neu, ſrich und frei macht der hol ⸗ de Mal. 


Hermann Adam von Kamp. 


7. Die erſten Veilchen. 7 
Muͤhlg langſam und ſanft. | Märkiſcht Velksweiſt. 74 . 
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1. Ei, was blüht fo heim lich am Son ken strahl! Di 
2. Und was ſteckt fen Köpfe dan ſtill em per? Was 


; 4 4 55 UN ! 8 
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. . 7 0 N 1 N 


7 | 
find die lie - ben Veil ⸗ 15 Wi blüh'n im ſtil len Thal, 
lis pelt aus dem Moo ſe fo lie ſt, ltiſ' der ⸗ ver? 


= ae r 
N 5 
blühen fo Dim lich im Moo ſe der « Reit, m 
„Su- chtt, ſo fin dit ihr! Mo» chet mich doch!“ Ei, 


ba» ben auch wir Kin ⸗ 1 kein HR . 5 ent » 5 
war tt, Beil» chen, war tt! wir fin» den dich noch 
| Hoifmann von Zallerslcdhen. 


8. Ballſpielluſt. 


Nicht zu W Schleſſſcht Volksweiſt. 


8 v v 
1. Wenn der Schnet im Frti⸗en if ir ton - nen, wird das 
2. Und im Frei en kum meln wir uns al lt lu - fig 
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Bafl⸗ fiel wieder» um de ⸗ gen s. nen, und wenn die 
mit dem Schlaͤ⸗ gel, mit dem Bal le, ja, dis zur 
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N 1 10 aus, Mi len wir Bine 5 und wenn dit Schul iſt aus, el len 
. a hinein blei⸗ den wir im Freien, ja, bis zur Nacht hinein biebbcn 


3 Ban! Vel⸗ che e in un gen Griffin: ne den, ven t | 


Baͤl lt wer » fen, Site Te ſchla » gen! 
Seffmann N Batterttenen. 


9. Erica im Frühlinge. | 
Seiter, aber nicht zu geſchwind. | & olkew fe i 


2 | . 


1. Der Win ⸗ ter iſt wieder ver ⸗ an ⸗ gen, ts grü net und 
2. Was macht nun ein ra ſti⸗ ger Bu⸗ = Er blei- bet niht 
J. Und ſind wir in's Frei- e ge = kom men, be⸗ gin ⸗ nen wir 
4. ir ipie = len dann i 1 mer was Sich - ck: jetzt ſchla⸗ gen wir 
5. Dann dreh'n wir uns In = ſtig im Krei⸗ſe und kan ⸗zen auf 
6. Und iſt Wader Mi « bend ge⸗ Tome men, baunge = ben 


wir 


Blit s het 2 Feld; im Walde, da ſin⸗ gen die Nie 175 
län ⸗ ger zu Haus, er zie ⸗ het gar lu ⸗ſtig und nun- er, 
man⸗cher⸗lei Spiel: wir ſpie⸗len Sol⸗da⸗ ten und Ja = ger, 
Ball und den Meit, dann laf⸗ſen wir ſtei⸗ gen den Dras chen 
ti „ nen Bein. Das iſt ein Le- ben und Trei⸗ ben! 
ſtoͤh⸗lich nach Haus, dann ſin⸗ nen wir an ⸗ de ⸗ re Spie ⸗ le, 


u fal die Vögel, es freut ſich die gan = ze Vet. 
ju ja! und mun ⸗ ker mit uns in das Freise hin ⸗ aus. 
ju jal und Sa. ger, und lau⸗ fen ver ⸗ eint nach dem Ziel. 
ju ja! den Dra⸗ chen, mit ſei - nem ge = wal⸗ti = gen Schwelf. 
ju ja! und Trei⸗ ben! wir trom⸗ meln und ſin⸗gen und ſchrei'n. 
u ja! ja Spie ⸗ le, er mor⸗gen uns wie⸗der⸗ um aus. 
| | Soifmann von 1 Fallersleben. 
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10. Maifeſt. 


5 Ruͤh⸗ ret die Tremmeln und ſchwenket die bah r närt 
Das 2te 1 Shi 


. | 85 ſich 15 10 ſroh die iu 
ya ER ei ge = grüßt, du grü⸗ ne Ber⸗ges⸗ 
NMarſch!l vl⸗ val⸗le⸗ ral⸗le⸗ta! ) Sci ge⸗ grüßt, du Ki: r STE 4 
DR uns freut buch! aͤn⸗ mei ſäu⸗ ſelt 


6 ungen mit Ge ⸗ ſang durch Wald und Sun, wol ⸗ Un wir auth 
bal ⸗ de, und du bunt⸗ge⸗ blüm⸗tes Thal! Ihr be⸗ laub⸗ ten 
Him⸗mel, und du mil⸗ der Sons nen ⸗ an Fro ⸗ hes Les ben 
al» kl Mai ⸗ en ⸗ glock⸗chen, klin ⸗ get drein! Bog ⸗ lein, ſingt mit 


5 fin » gen und ſprin⸗ gen in die wei tt, grü⸗ ne Welt. 

8 aum in dem Wal ⸗ de, ſeid ge = grüßt viel tau⸗ ſend⸗ mal! 

5 tes 08 Ge⸗ wim ⸗ mel, Blät⸗ ker ⸗ſau⸗ſel! Hal⸗ men ⸗tanzl 
freu: di = gem Schal⸗ le! ſtimmt in un ⸗ ſern In ⸗ bel ein! 


4 Harfe! marſch! marſch! 13 wir hal⸗ len un⸗ſern Malen⸗gang N 
1 Das 2te Mal Chor. 


SEE er 
ben te mit Ju bel ⸗ ge ⸗ ſang und Klang. 
„ N Hoffmann von galletsleben 


Seler, aber nicht geſchwind. 


Wit bluͤht es 
Es la = det 
Wer woll ste 
So kom ⸗mtt, 
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iu ts doch im Frti⸗ en, ſo und wie 

Bei⸗ den ⸗ fö ste ſol ⸗ leu wir ſprin⸗ 10 zum Beben, nach der 

e lan » gen Binster und end⸗ lich der ⸗ trieb? der den 
8 daß dr. lau » tet, gehts wie⸗der nach Haus, wenn dit 


RB doch im Frei⸗ en, im Frei ⸗ en ſo ſhön! 
Bei ⸗ den ⸗ fö = te ſol ⸗ tn wir Den «ge zum Reihn. 
. lan « gen Win ⸗ ter uns md = lid ber » trieb? 

„bend ⸗ glok ⸗ lau = ttt, gehts wie ⸗ der nach Haus. 


12. Lob der Fröhlichkeit. 


im Tha⸗ le, wit 
der Früh⸗ling, der Früh⸗ ling uns ein: 
nicht tan⸗ zen dem Früh ⸗ ling 


ſo 


tod = nt 


L © laut aus un = | 
2 DER: Fren de ur ti ts ge = weiht, deen 
3. Un - glück ⸗ lich iſt, wirr ihm nicht zollt, nicht 
4. Das ſind wir füh = Im 


ug 


„ Pinaus in 5 Freie! 


Säteifhe Belteweſ te. 
E 


rünt's auf den öfnt und air. e 
nach der 

. Lich, der den 

in = aus! Wenn die 


kom⸗ mtt in's Frei = € 


im Frei⸗ en choͤn!. 


Hoffmann von Fallersleben. 
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Lie s der hin ſtes Lied, das unz wie hol ⸗ de 
fro ⸗ hen mun⸗ tern Scherz, der Ro ⸗ ſen auf den 
füh ⸗ let in ⸗ nig warm; und dbätt' er al ⸗ltt 
Freu⸗de dii⸗ ne Macht. Laut ſchlägt das Herz bei 


. eee 
2 1 — a un 


15 lings >» an „ me Son ⸗ nen ⸗ ſchein durds 0 
Beg uns ſtreut, und uns er = bebt das 

Bel s ten Gold, er wär tte den ⸗ noch 1 
Spiel und Tanz, und t = des Au ge lacht. 


13. Waldlied. 


Volksweiſt. 
— 


\ I. Im Val⸗ de möcht' ich zur 

N 2. In ſti ⸗ ne kühe len Schat⸗ ten winkt je ⸗ der Zweig und 

1 1 Bit ſich die Vo ⸗ gel ſchwin⸗ gen im bel ⸗ len in. 
ich 
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Bon je » dem Zweig unos Ati = ſe bör nur, wic's lieb 
. u Der 5 der kann uns gt ben viel 
92 das Blüm⸗ chen auf den Mat = ten nickt 
5 a und Hirſch' und Re ⸗ be ſprin⸗ 05 ſo 
3 bal t! fie An gen laut und lei = ſt: kommt, 
3 * 
3 mu: gr N 25 Der 
N’ TT EI ED BE 38 


5 euſt und Froͤh⸗ lich lei, viel Luſt und Froͤh⸗ lich ⸗ keit. 
mix: komm, lie ⸗ ber Sat, nickt mir, komm, lie » ber Gaſt! 
lu = fig wit zum Tanz, ſo lu ſtig wie zum . 
. in grü⸗ nen Wald, kommt, kommt in grünen Wald! 
Hoffmann von Fallersleben, 
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14. Abendlied froher eaulente. . 
en pee geſchwůind. N N Joſcpß Gersbach. 
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Kühl und [a > bend ſinkt der Than auf die ns nie - ber; | 
Bald ent = zi cd den letz⸗ ten Strahl uns die ſchoͤ⸗ ne Sonn; 


r 


Si s ße be win⸗ket nun, Flei⸗ßi = 5 ent = ge gen. 
Sinkt, um nicht mehr aufs zu⸗ſteh'n, eat die 


rings auf blu = men = rei- cher Au td = nen Sir ⸗ ten ⸗ lie ⸗ ber; 
a = ber noch be = lebt das Thal Froͤh⸗lich⸗ feit und Won⸗ne. 
Rach der Ar » beit iſt gut ruh'n, Schlummer it dann 1 
fanft ent = fhlum-mern wir und en uns in € = den wie der 


0 — — nf, A 
i Be ug Y N 
2 — — .. Br en 


on- ne nie ⸗ err b 
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Flö⸗ ten = klang er » gößt das Sfr; - bend⸗gloͤck⸗ chen 12 Be 
Sin: gend Kreis ben wir zur Nacht beimwärts un = fre etr⸗ den, 
Anz ſchuld in der wei ⸗ chen Bruſt, ſchläft man oh ⸗ ne Sor⸗gen, 
Süß noch koͤnt Schal⸗ mti ⸗ en ⸗ klang ui > jern mat = ten Sin⸗ nen, 


1 . 
N Te Ti re T 
. Fa Ra 


und im | Hal⸗ue ſchlaͤgt ein Chor fanf > ter Nach⸗ ti⸗ nt len. 
und ver ⸗geſ⸗ ſen, weg = a a find des Tag s Bt ſchwer⸗den. 
ge 5 a 5 Pr . Ge deb den x 
und m öh⸗lilꝑ⸗ chem Be=fang, ſchei⸗ den wir von hin ⸗ nen. 
5 . Ch. Fr. Tr. Volgt. 


15. Mein Gärtchen. | end 
Mäßig bewegt. 5 | MRofköweife. 


en Tor 


Ä rt 


. 8 was kann wohl [65 = ner fen in des 2 \ 


2: du lit ⸗ bes Gär = le ⸗ lein, ich ver ⸗gieſ⸗ ſe 


3. 50 wie könnt' ich trau ⸗ rig kin, wenn ich je = m f 


: BR 
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enz⸗luſt weckt uns je ⸗ der Nor ⸗ gen. ar 
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0 Son s nene fheln, als dert an je s nem Teich mein Gär = tee 
nim s mer dein, es treibt mich im⸗ mer fort hin⸗ aus zu 
den ke dein! Du meinſtes gar zu gut, zu gut mit 


5 — 5 — mn Em 2 £ 5 — 5 -8 — 
N ! a f . 


a lein! wo je - dez Baͤum⸗chen nickt 11 je = des 

5 dir. Du für = ſelſt Fritd' und Ruh, und Freud und 

wr. und liegst du auch de» ſchneit in kal ⸗ ter 
1 . p 


“ Blüm⸗ chen blickt, als poll ts fa = gen mir, als wollt' es 
Luft mir zu, und durch dich wird die Welt, und durch di 
Vin ⸗ ter ⸗ zeit, du grünſt und blüͤhſt ja ſtets, du gtünſt un 


wird die Welt: recht 


5 \ ei = mi mir. 
* ; blühſt ja ſtets, in 


(Te zen mir. 


* er . | 
7 fl: gen mir: Ber = 0 s mein = nicht! 


N Hoffmann von Fallersleben. 
0 16. Vergißmeinnicht. | 
4 Janlg und zart. | Säͤchſiſche Volesweſſe 


1. Es blüht ein ſchö ⸗ nes Blümchen auf un ⸗ſter 
es weiß nicht viel 0 it = den, und al = les, 
u 7 Benn ich zwei Akug⸗ lein ſe ⸗ he, fo hei ⸗ ter 


Da kann ich auch nicht re ⸗ ben und nur mein 


grün snn Au. Sein Aug' iſt wie der 

was ts spricht, iſt im ⸗ mer nur daſ ⸗ ſtl - be, 

und blau, ſo denk ich an mein 1 f. 75 auf 
Her = ze hriöt b bau ⸗ ge nur, ſo lei ⸗ un 


* 
ter 


Hi - und ſo blau, ſo Heister und ſo 
nur: Ber» giß⸗ meine nicht, und nur: Ver = gif » mein ⸗ nicht 
un = tir grü⸗ nen Au, auf un ⸗ſrer gr = nen Mn, 
nur: Ver ⸗ giß - mein» nicht, iſt nur: Ver ⸗ giß = mein ⸗ nicht! 
Hoffmann von Fallersleben. 
ö . A 
17. Soldatenlied. — 
Mariämärtg. | Robert Schumann. 
— = In 
— a e Br; 5 —— ZI 
Ein ſchek⸗ki⸗ ges Pferd, ein Ban? Ge⸗ wehr und ein sl 
2328 nn 
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bol = zer = nee u was lang man 25 mehr? Ich bin ein en- 8 


dat, man ſitht s mir wohl an, 


im + ar 


plan, 
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ich un. ſchl⸗ re ſchon grad, ur 


7 7 | 
4 bend 18 ſpat, bis der Schlaf com⸗man⸗ dirt: zu Bett, Ka - Ut rad! 
Hoſſmaun don Falltrzleben. 


18. Schützenlied. 


. Bernhard Anfelm Weber. 
Volkswetſe. 


Mit dem Pfeil, dem Bo ⸗ gen, durcz Ge birg und Thal 
Wit im Reich der Lüf⸗ le Kö ⸗ nig it der Weid: 
Ihm ge⸗ hort das Weis, was fein Pftil er ⸗ reicht: 


l. 
Ki 
3. 


früh am Mer ⸗ gen = flrchL 
ind Klüf⸗ kt herricht der Shätze fee. 
Beu⸗ tt, was ba ſlengt und kituczt 5 


he s 1 


Bei der Biederholung vom Halbchor pp. zu fingen, 
ko: . 


la. 
Schillti. 


la la la la a la 14 1a 


17 la l la la la la 


— 11 — 
. 19. Das Aehvenfeld. 


mae geſchwind. 8 
105 —_ —— 
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1. Ein Lee ben war's im uch⸗ rin ⸗ ſeld, wie fonft wohl nir - gend Eli 
2. Die Gril⸗len zirp = ten früh am Tag und lu⸗ den ein um 
3. Der Kä⸗ſer kam mit fei ⸗ ner Frau, trank hier tin Mäß⸗ ein 
4. Den Flie⸗gen ward die Zeit nicht lang, ſie ſummten maus chen 4 1 
5. Das war ein Le = ben rings um ber, als ob es e ⸗ wigg 
6. Vie as ber geht es in der Welt! Heut iſt ge ⸗ mäht das 


Fersen, = 
Ra Pe 7 Br ; 


auf der Welt, Mu ⸗ ſk und Kir meß weit und breit und 2) 
aa fei la hier iſt es gut, her ⸗ ein! ber ⸗ ein! dier 

1505 und wo nur winkt' ein Blü⸗ me- lein, da 1 
rs ⸗ 710 Sang. Die Mük ken tanz ⸗ ten ih = ren Reihn, 1 „ 
Kir ⸗ mb wär'. Die Gä⸗ ſte zo ⸗ gen aus und ein, und il 
Ach ⸗ ren = feld, zer - ſtö ⸗ ret iſt das ſchö⸗ ne Haus, und 
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lau⸗ter Luft und Froͤh⸗lich⸗ keit, und lau⸗ ter Luſt und röptig fe 
schenkt ran Thau und Bluͤ⸗then⸗ wein, hier ſchenktman Thau und Blü⸗then⸗wein. 
kehrte gleich das Bitn⸗chen ein, da kehr⸗ te gleich das Bienchen ein. 
auf und ab im Son⸗ nen ſchtin, wohlauf und ab im Sonnen ⸗ſchein. 
lie⸗ßen ſich's gar wohl dort fein, und lie ⸗ßen ſich's gar wohl dort fein, 
5 iſt Kits meh, Tanz u. Schmaus, u. hin iſt Kir⸗ meß Tanz u. Schmaus 


Hoffmann von Fal lersleben. |’ 


20. Weißt du, wie viel Sterne ſtehen c. 8 || 
CE | 


mäßiger eee 
| N 


1. Weißt du, wie viel Ster ne ſte⸗ hen an dem blau ⸗en a 5 


2. Weißt du. wie viel Mückltin ſpie en in der hel ⸗ len onznen: i |; 


3. Weißt du wie viel Kinsder ſrü⸗he 1 ih ⸗ ten Bett: nu 


5 
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. * zelt, weißt du, wie viel Wol⸗ken ges hen weit Bin ü = ber al ⸗ le 
| gluth? wie viel Fiſch⸗lein auch ſich küh⸗len in der bel⸗ len Vaſſtr⸗ 


auf, daß fie oh ⸗ ne Sorg und Mü⸗he fröh⸗lich find im Ta⸗ges⸗ 
| { 3 N 
kan YA . . 2 i 
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Belt? Gott der Herr hat fie ge» zäh ⸗ let, daß ihm auch nicht ei ⸗ neh 
fluth? Gott der Herr rief fie mit Ra ⸗ men, baß fr all' in's Le den 
lauf? Gott in Him⸗mel hat an al» len ſci ⸗ ne Luſt, ſein Wohlge⸗ 


E 


| 7 
delt an der gan⸗zen gro⸗ßen Zahl, an der gan⸗zen gro⸗ßen Zahl. 
a= men, daß fie nun ſo fröhlich find, daß ſit unn ſo fröblich find, 

ſal⸗ len, kennt auch dich und hat dich lieb, kennt auch dich und hat dich lieb. 
W. Hay. 


21. Der Jäger aus der Kurpfalz. 
Volkslied. 


5 en san ed, 


* 
in Ja ⸗ ger aus Kur pſalz, der rei ⸗ ttt durch den grüs men 
2. Auf, ſak⸗ telt mir mein Pferd, und legt da = rauf mein'n Man⸗kel⸗ 
3. Jetzt reit ich nicht mehr heim, bis daß der Kuk⸗kuk Kuk⸗ kuk 


— 
N 


. * 
Vald; er ſchießt das Wild da ⸗ ber, gleich wie es ibm ge» fait, 
9 jo tet, ich hin und ber als ärger aus Kur⸗ pfalz!“ In 
ſcoreit; er ſchrtit die gan ⸗zt Nacht all Hier auf gras ner Heid! 
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bier auf grüener Heid, all = hier auf grü«ner Heid. ei 


—̃ ̃ | 
1. Zur Fröhlich ⸗ keit find wir ge ⸗ bo ⸗ fen! Dies iſt der fe | 
2. Seht, wie die Ta ⸗ge ſchnell ver = flit = ßen! Bald winkt des Te | 


Se | 


Ge: fe Be⸗ ruf, zu dem die Gott⸗heit uns er = fo ⸗ ren, die 
bes ſtil⸗le Nacht. Doch käg = lich Irtu⸗den zu ge⸗ nie ⸗ ßen, das 
gel uns um⸗ſchwebt, wird dies den Ab ⸗ſchitd uns ver=fü- ßen, weunn 


Wiederbolung vom Chor. 
Schneller. Kr 


1 
Al ⸗ les uns zur Freu⸗de ſchuf 5 i | 27 A 
ſteht al = len in un ⸗ſrer Macht. Druk⸗ket ein Kum mer, und 1 
wir es fromm und froh durch⸗ lebt. W 
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23. Jaägerlied. | 
Hans Georg Rügelt 


Sinti, munter. 


mr F 02 | 0 N — SII I ——_——t 
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Fer 2 * 
a 5 55 8 2 
1 Grün heißt die Far⸗ be der Hoff: nung, des Ji gers Fond ag, 
2. Er geht hin auf, hin» un ter, geht her und geht woßl 
1 Aud Al- les giebt ihm die Wei⸗te, und raſt⸗ los eilt 1 


* Sead . e eee ee TORE eee e SCHE e . bre vge 6 „ 
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A 
Kleid. Er will in En ſtes⸗ ka gen fih je» der Horg tut⸗ 
bin, und lauſcht in dlü⸗hen⸗den Tha⸗len, und fieht in Mor⸗ . geite 
fort. Ge ⸗ſang, berg ⸗ auf, bergenm» ter, der macht das Herz ihm 


Wi 9 5 * 


Eu 


ſchla⸗ gen in tie» fr Ein = ſam⸗keit, in die fer Ein ſam⸗ 
ſtrah⸗ len Ge wölk ſo fteund⸗ lich 1 Ge ⸗ wölk ſo freundlich 
mum ler und klingt an je = dem 


und klingt an je - dem 


5 keit, in En = fans keit. 
Be, Ken, ſo fremd = lich zieh'n. 
f rt, an je = dem Dre. 


Friftus. 


24. Das Lied vom Reifen. 


Mozart. 


1 5 Seht mei ne lie ⸗ ben Vaͤu⸗ we au, wie fie fo bar- Kid 

2. Von un ei an bis o = ben aus, auf al» len ZImel= ges 

5. an al = Biusme rund um⸗ ber, all, al lt weit und 

4. Wir ſchn das an, und den ⸗ ken noch tu - fäl tig⸗ lich da⸗ 

5. Denn ge ⸗ſteru A = bend, Zweiglein rein! kein Reis fen in der 
Be mn, Sängerluft. . | 2 


ſteh'n, auf al « Ten Zwei⸗gen ans gesfhan mit Neisfen wun=derihont | 
lein, hängt's weiß und zierlich, zart und kraus, und kann nicht ſchö « ner fein. 1 
breit, ſteh'n da, ge⸗ſchmückt mik glei⸗cher Ehr, mit glei⸗cher Herr » lich keit. 
bei: wo her der Reif, und wie er doch zu Sfand'ge = Eon « men fei? 
That! Muß Ei» ner doch ge⸗ wesen ein, der ihn ges ſtren⸗ et bat. 


25. Winters Abſchied. A 
1. Winter, a = de! Scheiden thut weh. U = ber dein Scheiden macht, 
2. Winter, a de! Scheiden thut weh. Ger⸗ne ver geſſ' ich dein, 
3. Vinter, a ⸗ de! Schtiben thut weh. Gehſtdu nicht bald nach Haus, 1 
. T . WET 
su 5 


kannſt im = mer fer = ne fein. Win⸗ter, a ⸗ del Schei⸗den thut weh. | 
lacht dich der Kuk⸗kuk aus. Win ⸗ ter, a- dt! Schti⸗den thut we. 


N 


daß mir das Her ⸗ze lacht. Winster as del Schei⸗den thut 10 — 


& 
1. Mor⸗gen⸗ roth! Mor ⸗ gen ⸗ roth! leuch⸗teſt mir zum frü⸗ hen 
2. Kaum ge = dacht, kaum ge⸗ dacht, wird der Luft ein End' ge⸗ 1 

3. Ach, wie bald, ach, wit bald ſct windet Schönheit und G e- 

4. Darum. fl, dar ⸗ um fl, fig’ ich mich inte Gott es-. 1 


* 
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Tod: Bald wird die Trom⸗pe⸗ te bla⸗ en, dann muß ich 

EN; macht! Ge = ſtern noch anf ſtol⸗zen Nofsfen, heu⸗ te durch 

talk! Prahlſtdu gleich mit dei nen Wangen, die wie Milch 
ill. Nun, ſo will ich wak⸗ker ſtrei⸗ken, und ſollt ich 


0 — — ö 

12 ee e e eee — F 

. „ ä 
5 | 5 
min 2e = ben Taf » fen, ich und man⸗ cher Ka⸗ me= rad! 


dit Bruſt ge = ſchof⸗ſen, mor⸗gen in das küh⸗ le Grab! 
und Pur pur pran⸗gen, ach, die Ro = fen wel⸗ ken all'] 

den Tod er ⸗ lei ⸗ den, ſtirbt ein bra ⸗ ver Rei⸗ fers mann. 
1 Bilhtlu Fauff. 


27. Der deutſche Knabe. 
C. Gläſer, 
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Ich bin ein deut⸗ſcher Kna⸗ be und kann mich dei = fen freu 'n. Ein 
Ich bin ein deut⸗ſcher Kna⸗ bt und will mich def = ſen freun. Mich 


lich, auch ich will ehr⸗ lich ſtin. Mela 
ten, das wol⸗le Gott ver = ltih'n! Uns 


Bin ein deut ſcher Kna⸗ be, und haſ⸗ ſe Heu ⸗ che = lei. | 
deut > ort Ehr' und Treu⸗ e, und blei⸗ bend in ⸗ mern Gut. Ltetb. 


5 


7 | 
J. Der Sonn ⸗ lag iſt ge ⸗ kom 
2, Er ie, ee ee bie Ber ad 
3. Und wie in ſchh ⸗ nen Klei dern nun 
4. Und wie er Al len Fenn 5 


28. Der Seuntag. 


& 0 niet 
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Sträuß⸗chen auf dem Hut; ſein 
= det durch das Thal; er 
pran - get Jung und Alt, hat 
Fric - den bringt und Ruh; fo 
. 
na (una RER 
[7 er ar 
er: | 
bei „„ ter, er men. Al ien, di N 
Bee te die Men ⸗ ſchen all +» zu mal. 5 
ſchmük ⸗ Ft die Flur und auch den Wald. I 
It 5 dem: „Gott grüß dich!“ freund ⸗ lich zu. al 
Hoff manu von mee | 
29, Morgengebet. 1 


Ruhig und innig. 


. Demand Par 
rn e wa Be 
| % $ 
1. Lie « br Baster hoch im Him ⸗ mel, merk' auf 1 
2. Mei ne Somit diene Gna⸗ de, und dein 1 j 
3. Al les haſt du ja in Hänz= den, und bu ei 
5 4. fe fe mich dein Gtit re ⸗ die „ ten, lt) t 


dei sn Kin ⸗ des Flehen! Laß mich deut it al = 1 1 

Wort der Himmels = than, der mich nab = rei und tr ⸗ 
weißt, was mir ge bricht; o ſo gied aus del ⸗ ner 
nich ge bürs fu jin führe, mich auf dei - un 


. — — 


4. Reisarde . 


4 = 3 = 2 Er ee 
RT ee ee FREE 


an Fer, in dei ⸗ nem Se gen 
au» de, gleich den Blu- men auf der Al. 
Füllt, gieb mir, Herr, von del = nem Licht! 
We gen, Herr, in dei ⸗ nen Him mel ein! 
5 Agnes Praun 
15 | 30. Mein Vater land. 
a Yun Bewegung. Sy, 
8 


ien de bi AR Gra⸗ be ſchwor' ich dir mit 
2. In der Freu⸗de, wie im Lti⸗ de, tu ich s Freund’ und 


Herz und Hand: was ich bin und was ich ha ⸗ be, dank' ich 
F 1 E = wig find ver ⸗ eint wir Bei⸗ de, und mein 


IS C. 


. 


12 mein Ener s tr land! Nicht in Worten nur und | 
Troſt, mein Glück biſt du. Treu ⸗ t Lie = bt bis zum 
— 


Lit dern iſt mein Herz zum Dank be ⸗ reit; mit der 
Sra⸗be ſchwör' ich dir mit Herz und Hand, was ich 


a 10 15 en 


31. Die Sternelein. 
We C. G. Gläſer. 
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1 Seht, wie blin⸗ken, ſeht, wie win⸗Kken uns die lie» ben Sterne 
2. Fim melk⸗ker⸗zen, un = ſre Her⸗zen waͤ⸗ ren ger ne bei eucßß 
3 Euch ber Ian 0 zu euch dringen, lie» ben Him⸗melsſter⸗ ne⸗ 
4. Erſt nech wer⸗den wir auf Er⸗den ler nen fromm und wel ſe 


mehig unt ſanſt. 


ten, daß hin wir kem⸗ men 
ber, und ſeid uns täg⸗lih 
ben die Her⸗zen uns ce 


als wenn ſie 
ihr flammt ſo 
bas ſoll in 


fü r gen woll ⸗ 
hold her⸗ = 
Lied und Le ⸗ 


fein; dann kom⸗ men wir zu = fan = men, ihr ſchö⸗ nen Got⸗tes⸗ 

5 
e, 
fol - ten; wohl muß es Bro = ben herr ⸗ lich ſein! 0 
lie ber, o flammt doch im = mer al = ſo fert! 1 
be hben, und ſtets uns für ße Won ⸗ ne ſein. 1 
fam ⸗ mien, in cu ⸗ rem Saal voll Sil ber ⸗ ſcheln. 


— 


C. L. Th. Lieth. 
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32. Gebet. 


Nägekt. 5 u 


co 


S 
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* © a 
1. Lehe mich be > ten, Gott der Herr lich ⸗ El, <= 
2. Mach un = ſchul ⸗ dig, ma = che ſtomm dein Kind! 1 | 
2. Rein und fer lig wird, der bir ver ⸗ traut, 
4. Nach dem Bil ⸗ de ſchu ⸗ 1 du mich, mein 4 | 
5 dumm die Er „de nimm die Schuld von mir, 


ne = 
7 8 
— 2 ein 


d Gr dan kt, Him - melde fgein vol dit! 
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1. 
2 
3, 
4, 
5, 


laßt die 
lieb li 


kind . lich 


Lobt den 
Lobt den 
Lobt den 
Lobt den 
Lobt deu 


cher 


fre = ken, 
ſchul⸗dig, 
fröh⸗ lich, 
Mil ⸗de, 
wer = de, 
wau⸗kt! 


wie das 
us» ber 


hier ſchon 


woh⸗ nt 


„all 


Herz ge » bent. 
voll Sim, 


er ſch im» mels⸗ brauf. 
laß mich Bei» fig 


du in 


fein! 
mir! 


Gott ver » laͤßt mich nicht. 
C. M. Arndt. 


33. Lobgeſang. 


vor, dich 
denn die Belt iſt 
ges den En ⸗ gem 
as» ter al» der 
daß ich En» gel 
Erd’ und Himmel 
Feierlich. 


Herrn! 
Herrn! 
Herrn! 
Herrn! 
Herrn! 


Sei. nen 
Wet ⸗ ters ſchwü⸗ ler 


die 


und ſein An ge 
Er -den pile - gers 


iſt die 
iſt voll 
ſei » nem 
wenn wir 
fal » ltn 


J Ch. 


Lie ⸗ be, 
Mil» de. 
Re - gen 
wel nen, 
Thraͤ⸗ nen 


7 


nicht. Blickt auch un fer 
Racht glan⸗zen ſchö » mer 
Au“; und er füllt von 
ſicht. Er ver» le fi 
Pfad; a ber u ter 


ſteund⸗lich ſtrahlt fin An ge ⸗ 


und des Be» gen bo gens Fra 
ſteht gebückt bie Blum’ im Tdau. 
„ Va ker, du ber laͤſſt uns nicht. 
| mels ew » ge Saal. 


Sth nen rtiſt des Him 


\ 


V. Sal, 


Nach des 
duf ⸗ tet 
fit » het 
auf des 


34. Vertrauen. 


Kun 10 Sehr mäßig. 


- ne 
roh 
Mein N ker, Kö ⸗ Br 


1 

2. Er nährt den Sper⸗ling auf dem Dach, und macht zur 
hi Von mei ⸗ nem Haup⸗ te fällt kein Haar, mein Va ⸗ ter 
5 


der im Him mel wohnt, als 


Gen ſchrie⸗ben ſtand in ſei = ner Hand mein Na⸗ nen, 4 
Va ⸗ ter mein, wie gut biſt dul gieb, daß ich 


al = ler Enz gel thrent, . iſt mir nah' bei Tag REN 4 
Früh die Bo ⸗ gel wach; ſchmücktmit Blu- men Bald und 


fieht es im ⸗ mer = dar; u wo ich auch ver⸗bor ⸗ gen 
| ihn ge kannt; fi = nem Arm geh' ich um⸗ 


nit ⸗ mals Bo = ſes thu'! Nach mich den lie = ben En ⸗ geln A 


| 7 
5 mei ne Schrit⸗ie Acht. 
Flur, und pflegt die Zier ⸗ de der Bas tur. 
war, in Herz und Nie ren ſchau⸗ et er. 
bet, und er iſt Gott; was will ich mehr? 
gtltich in dei ⸗ nem gro ⸗ ßen Him mel - reich! 


SHtinrich Bone. a 
35. Der Garten des Lebens. 


unter, doch nicht zu geſchwind. 3 B. Spich. 1 
5 „b 70 f ; r — 
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1. Der Gar ⸗ ten des beuß iſt bed li a 4 
2. Ihr Spiel in den Be ln des Gra⸗ ſes iſt 
3. und Quel ⸗ len der a de, ſo lich ⸗ lich und 
4, N währt eß, nicht ig; der Früh ⸗ ling ent⸗ 1 
5. Roch blü⸗ bet der Ger ii noch ſäu n ſelk der 
1 1 0 wal ⸗ len den Gar⸗ ten hin ⸗ ab und 147 


ſal ⸗ len je un = ter bes Ss len e den N 


da Ari = dan 
und ſchüt⸗ teln 
durch Blu = then 
und welkt es, 

noch bil = het 
ſo lan ⸗ ge 

die oͤff ⸗ net 


hin, 
ſproß, 


die 
vom 
des 
dann 
der 
die 
auch 


lieb' ich doch dd 
blick ich nach dir, f N 
nickſt du nur zu in fh» cher Ruh) D 


5 5 N \ hr 


Be=fe manch' ſröh li ⸗ ches 
Kelche 
mur = meln und 
ſen ſo bang! 


Wip⸗ el, vom 
Mai ⸗ ts, und 
wird'd mer im 
Gar ten ſo 
Blu- men des 
uns dann den 


36. Der Abendſtern. 


dort 


— 


herz⸗ in 


Bu ⸗ 
lich 
Len 
küh 


MuM 
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ſchön! Es kei ⸗ men und ſpreſ⸗ſen auf la» chen ⸗ den 
ſchön! O Sieh, wie die Blu men im Win ⸗ de ſich 
hehr, durch⸗wiſ⸗ fern den Gar ten und rie fin ein⸗ 
flieht; die Blu men ſind all', eh' wir's wähnzten, ver 
Bind in Zwei gen und Bläü⸗ then fo küh“⸗ lend, fo 
an; noch rinnt uns die Quecl⸗le, die ge» ſtern uns 
Tritt, die duften den Blu: men, fo. fal» len wir 
1 
— mus — 8 — — — 
FFPFCCCCC T 
er — —-—-¼ 2 
Sohn in Ta gen des Len ⸗ zes der Vlü⸗ then ſo 
drehen! fe wie ⸗ gen dit Wp l Me A he 
her: ſie tan ⸗ zen in Bin durch Vlü⸗ then Bas 
blüht. Das duf ⸗ ten = de Veil⸗ chen, es duf = tet nicht 
lind, und Abs ret in Krei⸗ſen den Mal duſt um⸗ 
rann. Weg, Sor⸗ gen und Van ⸗ gen, das Un kraut, fort⸗ 
mit. Die Er ⸗ de, der eh' ⸗ mals das Veil ⸗ chen ent⸗ 


den Thau. 


lich und 

zes uns 

i ⸗ gen Schooß. 
tofeman, 


Volksweiſt. 
N 


o fern, doc 


fü 
⸗ ng lich! Dein 


er bier: dein 
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hab' ich dich den ⸗ noch don Her ⸗ zen ſo 
fun = ktln⸗ des Aeug ⸗ltin blickt im - mer auf 
ſteund⸗li ⸗ EA Aeug⸗ lein ſteht im = mer vor 
lieb = li » che Sternslein, o wär ich wie 


Im 
So 
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Auch 
Dar 


e 
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Hoffmann von Sallerstehen 


37. Die ewige Schöpfung. 


An» fang war's auf 


iſt es her ge gan gen 

nah' iſt und was er ne, 

18 find in und lat - ter, und 
macht Sonn- auf ge = hen, er 

ſchenkt ung ſo viel Fren - de, er 

Frommſein und Ver trau - en, und 

um, ſo woll'n wir lo ⸗ ben und 


wüſt und leer; und ſolt' was ſein und wer 
als Gott ſprach; und wie ſichd an ⸗ ge ſan 
Al ⸗ les be, det Streh⸗halm und die Ster 
Obſt von idm, von ihn mild Früh⸗ ling8⸗ wet 
Mon ⸗ des Lauf, er läßt die Win⸗de we 
ſriſch und roth, er giebt dem Thie⸗ ze Wei ⸗ 
ed ler Sinn, ihm fleb'n und auf ihn Than ⸗ 
im - wir = dur den gro- ßen Ge ber o 
— 

3 

08 wo au = ders her. 

8555 noch die = fen Tag. 

Sper⸗ ng und das Meer. 

Schnee und Un ⸗ ge = ſtüm. 

thut den Him- mel auf. Alt gu- le 

ſei = nen Mens hen Brot. - 

Al ⸗ les uns durch (du. 

its, und er its gar. 


Johann Andre 


lo 


gen, ſo 
He, ber 
15 und 
ch, m 
de, und 
en, kommt 
ben; er 


ft : fer, | 
An fang, 
Bott kommt 
Korn und 
ſtellt des 
macht s 
fill = ler a 
3 ben \ 


— 27 uns 
Halbchor. 
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* 9 ben her don Gott, dom ſchö⸗ nen blau- en Sim ⸗ mel Ei 
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ad, vom ſchö⸗ nen blau⸗en Him ⸗ mel her ⸗ ab. 
Ä Matthias Claudius 


38. Güte Gottes. | 
Foͤlſing. 


Sieh, der Him⸗ mel fra) ⸗ let 75 und roth wie 
Wie im gold'⸗ nen Schim⸗ mer das Ge bir = ge 
Sieh der Bel = ſen = quel ⸗ le pur: le hel = le 
gelb grünen Blät⸗ tern piept des 11 lage 
er Hir ⸗ ten = kna⸗ be, ſchoͤn wie Milch un 
Auf, mein Herz, und ſchla⸗ ge froh auch und voll 
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4 Gluth! Der ſo ſchön ihn ma = let: 
EN Flucht at nicht ſpricht ir NE 155 
5 Flu uft nicht je ⸗ le: Ne 
Brut, tönt des Al = 15 Schmet' tern: Gott, o Gott it 
Blut, ſugt, ge = Sy vom Sta > 15 
Muth! Je = der Puls⸗ſchlag fa > 


Gott N Gott iſt gut! 
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de nach we- nig flücht⸗ gen Stun den ſch' ich 
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m dem beſe⸗ fern Land. N Wie der» fihn in Frie⸗ denz. 
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s nen werd' ich, dit mir früh ent ⸗ floh Mi und 9 
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ſchei ⸗ ne 
des Fritd⸗pofs ſtil lem Hal ne füllt 0 
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t, dem Stau ⸗be ſchon ent » wunden, wan ⸗ ben 4 


f EM Nah. | Freundlich lin» ken bel l. 


bim » mel: wärt. Ah a nungs⸗ſchau er aus den 


trö » ſtend durch die Nacht 15 „ab fe 1 f 


aud der Fer ⸗ ne: Bit: 5 ſeh'n nach Tod id Gral. 
Vie der ⸗ſe = ben hebt ſich hoch in beil⸗ger Luſt! 
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40. Dem Unveränderlichen. 
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1 aun Ei’ = gen un = fie Lie ⸗ der, was auch das Herz be⸗ 
* : ber = kraut, ver⸗ traut, ihr Kin⸗der, dem, der die Molsfen 

. Bl Wenn Bine ter ⸗ſtür⸗ me ſchrecken, und ſtar⸗ rer Froſt ge⸗ 

ö läßt er die Er ⸗ de dek⸗ ken mit ſei ⸗ nem wei ⸗ ßen 

i 3. und iſt der Mal er > ſchic⸗nen, daun kricht ſo fr her⸗ 
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Son ⸗ nen fh ver = glüh'n; doch Feind läßt er ver⸗ bersben, neu 
fil = len Er ⸗ den - ſcheoß, da ſchläſt in tie ⸗ et Stil⸗le ſich 


tief zum Her⸗ zen tin: „Vas zagſt du doch in Lei ⸗ den? Gott 


ee 
fl es aufs er - blühen, neu ſoll es aufzer » blüb n. 
Graz und Blü⸗ be groß, ſich Gras und Blü⸗ the ff 
nuß die Lie be ſein! Gott auß die Lit de ſtin!“ 


159 G. W. Fink. 


41. Sehnſucht nach dem Frühling. 
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1. Schoͤ⸗ner Fruh⸗ling, komm doch wit ⸗ der! Lie ⸗ ber Früh⸗ling, komm doch 
2. Auf dit Ber⸗ge möcht' ich ſlie⸗ gen, möch⸗te ſeh'n ein grü⸗ nes 
3. Mboch⸗te hö ren die Schallmei⸗ en und der Heerzden Glof-fn 
4. Schoͤ⸗ner Früh⸗ling, komm doch wit⸗ der! Lie = ber Fruh⸗ling, komm doch 


bald! bring uns Blu⸗ men, Laub und Lie der, ſchmücke wie⸗ der Feld und 
Thal, möcht in Gras und Blu- men lie = gen, und mich freu nam Son⸗nen⸗ 
klang, moch ⸗te ſreu⸗en mich im Preisen an der Die gel fü = ßem 
bald! bring' uns Blu⸗ men, Laub und Lie⸗ der, ſchmücke wie ⸗ der Feld und 


la la la la la la la da la la la (la) la la la. 


42. Troſt im Leiden. 
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Mei ⸗ ne Set ⸗ lte, kla = ge nicht, Gott iſt | 
Ja, ſti ſurcht⸗los, af ⸗ ſe Muth, käm ⸗ pfe 
Wie der Son⸗ ne weicht die Nacht, weicht dein 
Wöchſt auch im ⸗ mer dei ⸗ ne Nolh, dlei ⸗ de 


5 SCI 


neh dein Troſt und Licht! 
ſtrei⸗ tt bis aufs Blut, 
Veh und Frie- den lacht; wie vor Chri⸗ſtus flieht dit 
ſtark bis in den Tod; laß den al ten Gott nur 
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Han den, all' dein Leid wird cr bald en ⸗ den, glaubt, 
lie gen; end lich, end ⸗ lich wirſt du ſie gen; kett' den 
Hölle, flieht dein Feind mit Blitzes + ſchntl'le; reit die 
bal ten, auch das Grab wird dich nicht hal ken; zeit’ dle 
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fe I fie = be ihn und laß als len SKiemmub ſtit hn. 
Glauben, laß ihn nicht: Gott er - füllt, was er ver ſpricht. 
Hoff ⸗ nung, halt fie feſt: Gott die Sti⸗ nen nie ver ⸗ läßt. 
Lit bt, bleib" ihr treu, fe macht dich auf e ⸗ 1 

| Berger 


1 
0 
Er 


43. Das Abendläuten. 


Langſam und ruhig. 


1. Aus dem Doͤrf⸗ lein da drüben, rom Thur mt Ber 
j 2. Wenn ſie läuten, da ſol len wir immer- bar 
3. Wenn ſie läuten am Sonntag, das klin » get wohl 
43. Und zur Tauf und zur Trau⸗ ung, da lau len fit 

5. Be tet eifrig! Ietzt ſchla⸗ gen fc drei ⸗ mal 


Solo. 
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ab, da läuten Men ⸗ſchen den Tag zu Grab‘. Sie 
fein Ku Sin» gen und Be ten ger. ri. tet fein Wir 
ſchon, da ſol len wir ſtil Te zur Kir ⸗ che Th und 
auch. Das Lau ten iſt im mer ein Seile ger rauch. Und 

drei, bald find nun die Leu te vom Lau tem frei Im 


ger⸗ ne dem Läu⸗ ken zu. Sie laͤu ten und läuten, 
im mer be ⸗ deu tungs⸗ſchwer. Wir ſa⸗ gen der Glok⸗ke 9 
laſ fen des Her- ren Wort. Und ſol⸗ len, ver ⸗ſam⸗ melt 
Glok⸗ken zu läuten an. Und wird uns die letz⸗ tt 
heile ge Drei ci - mig keit. Im Le ben und Sterben N 


4 
ich und du, wir hören gar ger⸗ ne dem Lau ⸗ ten 
Bi Ehr“, denn's Läu⸗ken iſt im⸗ mer be = den ⸗kungs⸗ſchn 
eil'-gen Ort, uns pre⸗ di ⸗ gen taf= fen des Her⸗ ren We 
Er! ge than, ſo ſan⸗ gen die Glok⸗ken zu lau ten an. 
und zur Scit, du drei- mal hech⸗heil⸗ge Drei⸗ ei - nig ⸗ keit. 


G. B. Fink. 
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